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VERORDNUNGSBLATT
DER MARKTGEMEINDE BUCHKIRCHEN
Jahrgang 2025 Ausgegeben am 23. Dezember 2025 www.ris.bka.gv.at

Nr. 5 Verordnung: Friedhofsgebührenordnung 2026

Verordnung

des Gemeinderats der Marktgemeinde Buchkirchen über die Regelung der Friedhofsgebühren und 
Leichenhallengebühren für den gemeindeeigenen Friedhof und die gemeindeeigene Leichenhalle 

der Marktgemeinde Buchkirchen (Friedhofsgebührenordnung 2026)

Auf Grund des § 17 Abs. 3 Zif. 4 des Finanzausgleichsgesetzes 2024 – FAG 2024, BGBl. I. Nr. 
168/2023 in der Fassung des Bundesgesetzes BGBl. I Nr. 128/2024 wird verordnet:

§ 1 
Geltungsbereich

(1) Die Verordnung erstreckt sich über das gesamte Gemeindegebiet der Marktgemeinde 
Buchkirchen und der damit betroffenen Grundstücke samt Gebäude (kurz Areale) der Marktgemeinde 
Buchkirchen (kurz Inhaberin und Anlagenbetreiberin) angehören.

1. Das Friedhofsareal des Friedhofs besteht aus dem Grundstück Nr. 864/3, KG Radlach und hat 
eine Gesamtfläche von 9.363 m².

2. Das Areal der Leichenhalle besteht aus dem Grundstück Nr. 1448/1 KG Buchkirchen und hat eine 
Gesamtfläche von 906 m².

§ 2 
Gegenstand der Abgabe

(1) Für die Benützung der Leichenhalle, des Friedhofs und der sonstigen Friedhofseinrichtung hebt 
die Inhaberin und Anlagenbetreiberin nachstehende Abgaben ein:

1. Grabstellenabgabe, gemäß § 4
2. Nutzungsverlängerungsabgabe, gemäß § 5
3. Beisetzungsgebühr, gemäß § 6
4. Exhumierungsgebühr, gemäß § 7
5. Leichenhallengebühr, gemäß § 8
6. Sonstige Gebühren, gemäß § 9

§ 3 
Abgabenschuldner

(1) Abgabenschuldner für die Grabstellenabgabe gemäß § 4 oder die Nutzungsverlängerungsabgabe 
gemäß § 5 ist jene Person dessen Ansuchen um die Einräumung (Erneuerung, Verlängerung) des 
Nutzungsrechtes an einer Grabstelle bewilligt wird.

(2) Zur Entrichtung der Beisetzungsgebühr gemäß § 6 ist die Person verpflichtet, der oder dem das 
Benützungsrecht an der Grabstelle, in der die Leiche oder Urne beigesetzt wird oder ist, zukommt, wenn 
jedoch dieser selbst bestattet wird, derjenige, der für die Bestattung Sorge zu tragen hat. Hat die Inhaberin 
und Anlagenbetreiberin für die Bestattung zu sorgen, so richtet sich diese Forderung gegen den Nachlass.

(3) Abgabenschuldner ist die Auftraggeberin oder der Auftraggeber der Exhumierung für die 
Exhumierungsgebühr gemäß § 7.
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(4) Abgabenschuldner für die Leichenhallengebühr gemäß § 8 ist jene Person die Bestellerin oder 
Besteller des Begräbnisses ist bzw. jene Person die für die Bestattung des Toten aufzukommen hat.

(5) Abgabenschuldner für sonstigen Gebühren gemäß § 9 Abs. 2 Zif. 1 bis 3 sind von der 
Auftraggeberin oder von dem Auftraggeber bzw. die Nutzungsberechtigte oder der Nutzungsberechtigte zu 
zahlen.

(6) Abgabenschuldner für sonstigen Gebühren gemäß § 9 Abs. 2 Zif. 4 sind von der Verursacherin 
oder von dem Verursacher zu zahlen.

§ 4 
Grabstellenabgabe

(1) Die Abgabenschuldnerin bzw. der Abgabenschuldner hat für die Einräumung des 
Gebrauchsrechts (Nutzungsrechts) an einer Grabstelle, für die Dauer der Ruhezeit, eine einmalige 
Grabstellenabgabe zu entrichten.

(2) Die einmalig zu entrichtende Grabstellenabgabe für Wahlgräber mit einer Ruhezeit von zehn 
Jahren wird wie folgt festgesetzt:

1. Grüfte für Leichenbeisetzung € 1.725,00
2. Wandgrab - einfach € 540,00
3. Wandgrab – zweifach € 1.080,00
4. Reihen- bzw. Familiengrab als Tiefgrab - einfach € 270,00
5. Reihen- bzw. Familiengrab als Tiefgrab - zweifach € 540,00

(3) Die einmalig zu entrichtende Grabstellenabgabe für Urnengräber mit einer Ruhezeit von zehn 
Jahren wie folgt festgesetzt:

1. Urnenerdgrab € 175,00
2. Urnendenkmalgrab € 175,00
3. Urnenwiesengrab € 175,00
4. Urnenbaumgrab € 175,00
5. Familienbaumgrab, die Anzahl der zugeordneten Urnenbaumgräber zu einem Baum

wird multipliziert mit € 175,00

§ 5 
Nutzungsverlängerungsabgabe

(1) Die Abgabenschuldnerin bzw. der Abgabenschuldner hat für die Nutzungsverlängerung des 
Gebrauchsrechts (Nutzungsrechts) an einer Grabstelle, für die über die Ruhezeit von 10 Jahren 
hinausgehende Dauer auf jeweils 10 Jahre bis maximal 30 Jahre, eine einmalige 
Nutzungsverlängerungsabgabe zu entrichten.

(2) Die einmalig zu entrichtende Nutzungsverlängerungsabgabe errechnet sich auf Basis der Höhe 
der Grabstellenabgabe gemäß § 4 multipliziert um den gewählten Faktor der wie folgt festgesetzt ist:

1. 10-jährige Nutzungsverlängerung Faktor 1,30
2. 20-jährige Nutzungsverlängerung Faktor 2,25
3. 30-jährige Nutzungsverlängerung Faktor 3,20

§ 6 
Beisetzungsgebühr 

(1) Die Abgabenschuldnerin bzw. der Abgabenschuldner hat für die Beisetzung einer Leiche oder 
einer Urne eine einmalige Beisetzungsgebühr zu entrichten.

(2) Die einmalige Beisetzungsgebühr wird wie folgt festgesetzt:
1. Gruft € 795,00
2. Reihengrab und Wandgrab (bis 1,90 m Tiefe) € 715,00
3. Familiengrab als Tiefgrab (bis 2,40 m Tiefe) € 795,00
4. Gräber bis 1,50 m Sarglänge (Kindergrab) € 125,00
5. Tieferlegung einer Leiche in einem Wahlgrab gemäß § 4 Abs. 2 Z 2 bis 5 € 575,00
6. Urnengrab € 125,00
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(3) Die einmalige Beisetzungsgebühr erhöht sich in der Zeit vom 1. Dezember bis 31. März um einen 
Erschwerniszuschlag in der Höhe von 10 % der jeweiligen einmaligen Beisetzungsgebühr.

§ 7 
Exhumierungsgebühr

(1) Die Abgabenschuldnerin bzw. der Abgabenschuldner hat für die Exhumierung einer Leiche oder 
einer Urne eine einmalige Exhumierungsgebühr zu entrichten.

(2) Die einmalige Exhumierungsgebühr wird wie folgt festgesetzt:
1. Gruft € 575,00
2. Reihengrab und Wandgrab (bis 1,90 m Tiefe) € 450,00
3. Familiengrab als Tiefgrab (bis 2,40 m Tiefe) € 575,00
4. Gräber bis 1,50 m Sarglänge (Kindergrab) € 125,00
5. Urnengrab € 125,00

(3) Die einmalige Exhumierungsgebühr erhöht sich in der Zeit vom 1. Dezember bis 31. März um 
einen Erschwerniszuschlag in der Höhe von 10 % der jeweiligen einmaligen Exhumierungsgebühr.

§ 8 
Leichenhallengebühr

(1) Die Abgabenschuldnerin bzw. der Abgabenschuldner hat für die Beistellung und Verwendung 
der Leichenhalle, für die Aufbewahrung, Aufbahrung und Aussegnung einer Leiche bzw. Urne, eine 
tägliche Leichenhallengebühr zu entrichten.

(2) Die tägliche Leichenhallengebühr wird wie folgt festgesetzt:
1. Aufbewahrung und Benützung des Leichenkühlraums pro Leiche € 50,00
2. Aufbewahrung und Benützung der Leichenhalle pro Urneneinstellung € 10,00

(3) Die pauschale Leichenhallengebühr für die Aufbahrung und Aussegnung einer Leiche oder einer 
Urne wird wie folgt festgesetzt: 

1. Bis zum vollendeten 18. Lebensjahr € 50,00
2. Ab dem vollendeten 18. Lebensjahr € 175,00

§ 9 
Sonstige Gebühren

(1) Die Abgabenschuldnerin bzw. der Abgabenschuldner hat eine einmalige sonstige Gebühr für 
jeden Anlassfall zu entrichten. 

(2) Die einmalige sonstige Gebühr für jeden Anlassfall wird wie folgt festgesetzt:
1. Gebeineübertragungen € 75,00
2. Gebühr für das letztmalige Abräumen von Grabdenkmälern 

durch die Inhaberin und Anlagenbetreiberin € 225,00
3. Gebühr für das Abräumen eines Kranzes

durch die Inhaberin und Anlagenbetreiberin € 50,00
4. Gebühr für die Reinigung von verunreinigten Friedhofanlagen

durch die Inhaberin und Anlagenbetreiberin € 225,00

§ 10 
Entstehen des Abgabenanspruchs und Fälligkeit

(1) Die Verpflichtung zur Entrichtung der Abgaben entsteht mit Ablauf des Monats:
1. bei der Grabstellenabgabe gemäß § 4 mit der Überlassung des Nutzungsrechts an einer Grabstelle;
2. bei der Beisetzungsgebühr gemäß § 6 mit der erfolgten Beisetzung der Leiche oder Urne;
3. bei der Leichenhallengebühr gemäß § 8 nach der Aufbewahrung, Aufbahrung und Aussegnung 

einer Leiche oder Urne;
4. bei sonstigen Gebühren gemäß § 9 nach Benutzung oder Beanspruchung;

(2) Die Verpflichtung zur Entrichtung der Abgaben entsteht sofort:
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1. bei der Nutzungsverlängerungsabgabe, gemäß § 5, zum Zeitpunkt der Nutzungsverlängerung des 
Gebrauchsrechts (Nutzungsrechts) an einer Grabstelle;

2. bei der Exhumierung, gemäß § 7, vor der Durchführung der Exhumierung;

§ 11 
Umsatzsteuer

(1) Die Abgaben dieser Verordnung unterliegen nicht der Umsatzsteuer. 

§ 12 
Privatrechtliche Vereinbarung

(1) Privatrechtlichen Vereinbarungen sind ausgeschlossen.

§ 13 
Jährliche Anpassung 

(1) Alle Abgaben gemäß § 2 können vom Gemeinderat der Marktgemeinde Buchkirchen jährlich im 
Rahmen des Gemeindevoranschlages angepasst werden.

§ 14 
Inkrafttreten

(1) Diese Verordnung tritt mit 1. Jänner 2026 in Kraft.
(2) Gleichzeitig tritt die Verordnung des Gemeinderats der Marktgemeinde Buchkirchen mit der eine 

Friedhof- und Leichenhallengebührenordnung erlassen wird, beschlossen in der Sitzung des Gemeinderats 
vom 25.03.2021, außer Kraft.

Der Bürgermeister:
Nikon Baumgartner
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